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Zusatzformular Entsorgung Bauabfälle
Gebäudesubstanz, Aushub Untergrund, abgetragener Boden,  
invasive, gebietsfremde Pflanzen 

Kanton Zürich
Baudirektion
Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft
1/2, Stand März 2021

A. Gebäudesubstanz

 A1.1 Rückbau eines Gebäudes mit Baujahr vor 1990. 
 Schadstoffuntersuchung und Entsorgungskonzept Gebäude mit Prüfbericht Private Kontrolle

 A1.2 Umbau eines Gebäudes mit Baujahr vor 1990 und Bausumme über 200 000 CHF. 
 Schadstoffuntersuchung und Entsorgungskonzept Gebäude mit Prüfbericht Private Kontrolle

 A2 Umbau «Gebäude vor 1990» und Bausumme unter 200 000 CHF. 
 Ermittlung   «Entsorgungskonzept – Checkliste 

 durch Bauherr  Gebäudeschadstoffe» gilt als Entsorgungskonzept

 oder falls gemäss Checkliste erforderlich:

  Schadstoffuntersuchung und Entsorgungskonzept Gebäude

 A3 Rückbau oder Umbau «Gebäude ab 1990» und mehr als 200 m3 Rückbaumaterial. 
 Entsorgungskonzept

 A4 Es fällt kein Rückbaumaterial an; oder Rückbau oder Umbau «Gebäude ab 1990» und 
weniger als 200 m3 Rückbaumaterial. 

 Keine weiteren Massnahmen

B. Aushub Untergrund

 B1 Das Bauvorhaben liegt im Kataster der belasteten Standorte (KbS). 
 Zusatzformular «Belastete Standorte und Altlasten (inkl. mit Neobiota belastete Standorte)»

 B2 Das Bauvorhaben liegt ausserhalb des KbS, aber es fällt verschmutztes Aushub
material an.  

  Zusatzformular «Belastete Standorte und Altlasten (inkl. mit Neobiota belastete Standorte)»  
(bei Auffüllungen mit ausschliesslich mineralischen Fremdstoffen erst ab 50 m3 fest)

 B3 Das Bauvorhaben liegt ausserhalb des KbS und es fallen mehr als 200 m3 fest 
unverschmutztes Aushubmaterial an. 

 Deklaration Aushub Untergrund gilt als Entsorgungskonzept 

 B4 Es fallen weniger als 200 m3 fest unverschmutztes Aushubmaterial an. 
 Keine weiteren Massnahmen

C. Abgetragener Boden

 C1 Das Bauvorhaben erfüllt mindestens einen der Punkte B1, B2 oder D1 dieses Formulars. 
 Zusatzformular «Belastete Standorte und Altlasten (inkl. mit Neobiota belastete Standorte)»

 C2 Das Bauvorhaben liegt im Prüfperimeter Bodenverschiebungen (PBV) oder es liegen 
sonstige Hinweise auf Bodenbelastungen vor und es werden mehr als 50 m3 Boden 
abtransportiert und Punkt C1 dieses Formulars trifft NICHT zu. 

 Zusatzformular «Meldeblatt zu Bodenverschiebungen»

 C3 Erstbebauung innerhalb von Bauzonen mit Bodenabtrag auf mehr als 500 m2 und die 
Punkte C1 oder C2 dieses Formulars treffen NICHT zu. 

 Zusatzformular «Deklaration Verwertung Boden»

 C4 Bauvorhaben ausserhalb von Bauzonen mit Bodeneingriffen auf mehr als 500 m2. 
 Zusatzformular «Deklaration Abtrag und Verwertung Boden»

 C5 Es werden keine Bodeneingriffe getätigt. 
 Keine weiteren Massnahmen

D. Invasive, gebietsfremde Pflanzen (Neophyten)

 D1 Auf dem Baugrundstück liegen Pflanzenbestände von Asiatischen Knötericharten  
oder Essigbaum vor. 

 Zusatzformular «Belastete Standorte und Altlasten (inkl. mit Neobiota belastete Standorte)»

 D2 Auf dem Baugrundstück liegen Pflanzenbestände von Ambrosia, Riesenbärenklau, 
Schmalblättrigem Greiskraut oder Erdmandelgras vor. 

 Deklaration Aushub Untergrund oder Deklaration Bodenqualität z.Hd. Abnehmern

 D3 Auf dem Baugrundstück befinden sich keine der oben genannten invasiven,  
gebietsfremden Pflanzen. 

 Keine weiteren Massnahmen

Bauvorhaben Nr.: 

Bauvorhaben Titel und Lage: 

Dieses Zusatzformular ist mit Kennzeichnung aller betroffenen Sachverhalte bei Baueingabe  
einzureichen. Die verlangten Dokumente sind spätestens zur Baufreigabe nachzureichen (Ausnahme: 
das Zusatzformular «Belastete Standorte und Altlasten» muss zwingend bei Baueingabe vorliegen). 
Alle Formulare und Dokumente sind erhältlich auf www.zh.ch/bauabfall.
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Die Bauherrschaft bestätigt die Richtigkeit der Angaben im vorliegenden Zusatz
formular. 

Die Bauherrschaft sorgt dafür, dass alle Bauabfälle gegenüber Abnehmern immer 
und ausreichend deklariert werden und so einer gesetzeskonformen Verwertung  
oder Ablagerung zugeführt werden können.

Datum, Unterschrift Bauherrschaft

Zusatzformular Entsorgung Bauabfälle
Gebäudesubstanz, Aushub Untergrund, abgetragener Boden, 
invasive, gebietsfremde Pflanzen 

Kanton Zürich
Baudirektion
Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft
2/2, Stand März 2021

5.13 

E. Bahntransport von Aushub und Gesteinskörnung

E1 Für Bauvorhaben in einem Gebiet* mit Pflicht zum Bahntransport:
Es fallen mehr als 25 000 m3 fest Aushub an.
*  Bezirke: Affoltern, Dietikon, Hinwil, Horgen, Meilen, Pfäffikon, Uster, Winterthur und Zürich sowie Gemeinden: 

Bassersdorf, Dietlikon, Kloten, Nürensdorf, Opfikon, Regensdorf, Rümlang und Wallisellen.

 Zusatzformular «Bahntransport von Aushub und Gesteinskörnung – Nachweis der 
 Aushubmenge»
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Bauherrschaft: Stadt Uster, GF Liegenschaften 
Freiestrasse 2, 8610 Uster 
 

Bericht von: Ecosens AG 
Grindelstrasse 5, CH-8304 Wallisellen 
Tel. +41 (0)44 839 47 77, Fax. +41 (0)44 839 47 70 
ecosens@ecosens.ch, www.ecosens.ch 
 

Bearbeiter: Luca Meyer, MSc ZFH in Environment and Nat. Resources 
 

Erstellt am: 25. September 2023 
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1 EINLEITUNG 

1.1 Ausgangslage und Zielsetzung 

Für den Kindergarten an der Seestrasse 109.2 in Uster ist ein Umbau geplant. Vor-
gängig wurde das Gebäude auf Schadstoffvorkommen in der Bausubstanz unter-
sucht, welche bei Umbauarbeiten spezielle Sanierungsmassnahmen erfordern und 
damit Mehrkosten verursachen können. Aufgrund des Baujahrs (19621) und allfälliger 
Erneuerungen vor dem Verbot ab 1. März 1990 stehen dabei Asbestvorkommen im 
Fokus. Alle für die VVEA (Verordnung über die Vermeidung und die Entsorgung von 
Abfällen) relevanten Schadstoffe werden ebenfalls erfasst.  

Die Ecosens AG wurde von Aldo Bianchetti (rfp Architekten) im Namen der Bauherr-
schaft beauftragt, ein Gutachten über eine Gebäudeuntersuchung vor Umbau und 
unter normaler Nutzung zu erstellen. 

Für die Liegenschaft wurde durch ein anderes Gutachterbüro bereits 2015 ein Scree-
ning2 durchgeführt. Dieses Gutachten ersetzt das alte Screening, wobei für diesen 
Bericht der ganze Kindergarten detailliert untersucht wurde. 

1.2 Objektbeschreibung 

Tabelle 1 zeigt eine Zusammenfassung über das untersuchte Gebäude. 

Tabelle 1: Liegenschaftsdetails 

 Seestrasse 109.2, 8610 Uster 

Gebäudetyp Kindergarten 

Baujahr 19621 

Anzahl Geschosse 2: Unter- und Erdgeschoss 

Bekannte Sanierungen keine Informationen 

Untersuchungsperimeter Gesamtes Gebäude 

Sonstiges EG mit zwei Kindergärten, welche im Bericht als westlicher 
und östlicher Trakt bezeichnet werden (siehe Abbildung 1). 

 
  

_________________________ 
1 Quelle: Eidg. Gebäude- und Wohnungsregister (EGWR) 
2 Bau- und Umweltchemie Beratungen + Messungen AG; Screening Gebäudeschadstoffe, Schule Niede-

ruster, Seestrasse 109, CH-8610 Uster, vom 12. Mai 2015 
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2 BEGUTACHTUNG 

2.1 Begehung 

Die folgende Tabelle 2 zeigt die durchgeführten Begehungen der Ecosens AG und 
deren Fokus. 

Tabelle 2: Übersicht durchgeführte Begehungen 

Datum Gutachter 
Ecosens AG 

Begleit-
person 

Fokus Bemerkungen 

30. August 
2023 

Luca Meyer - Gebäudecheck (Update 
zu Untersuchungen 
2015) 

Untersuchung unter 
normaler Nutzung 

Erfasst wurden die ohne bauliche Eingriffe sichtbaren und zugänglichen Baumateria-
lien und Installationen mit Verdacht auf Asbest oder andere relevante Schadstoffe. 
Die Beurteilung stützt sich auf die Erfahrung des Gutachters sowie auf dessen fun-
dierte Kenntnisse über Baumaterialien und -stoffe sowie über Einsatzbereiche und 
Anwendungsformen von Schadstoffen. Die Befunde wurden vor Ort nach Art der An-
wendung, betroffenem Bauteil, Zustand und Zugänglichkeit in einem Formular erfasst 
und fotografisch dokumentiert.  

2.2 Besichtigte Bereiche (Untersuchungsperimeter) 

Es wurden sämtliche Räume im betroffenen Gebäude, mit Ausnahme der in Kap. 2.3 
aufgeführten Bereiche, begutachtet. 

Abbildung 1: Bezeichnung der Gebäudehälften 

West Ost 
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2.3 Nicht besichtigte Bereiche 

Folgende Bereiche konnten nicht detailliert untersucht werden: 

• Flachdächer (nur mit Dachdecker möglich) 

• Abgehängte Decken 

• Hohlböden 

• Bituminöse Leitung im Geräteraum 

2.4 Analytik 

Die Laborprotokolle zur Analytik befinden sich im Anhang. 

Tabelle 3 zeigt eine Übersicht der entnommenen Materialproben, die angewendete 
Analysemethode sowie die ausführenden Labors. 

Tabelle 3: Übersicht Materialanalysen 

Anzahl 
Proben  

Parameter  Analysemethode  Labor  

24 Asbest  Polarisationsmikroskopie Aatest AG, Lenzburg  

1 PCB Gaschromatografie Bachema AG, Schlieren 

1 PAK  Gaschromatografie Bachema AG, Schlieren 

2.5 Probenahmestrategie 

Die Probenahmestrategie orientiert sich an den Vorgaben von Polludoc (www.pollu-
doc.ch) und dem Fachverband FAGES. Bei homogener Asbestverteilung (bspw. Bo-
denbeläge, Bitumen) wird eine Probe entnommen, welche repräsentativ ist für alle 
gleichen Vorkommen.  

Bei Materialien mit inhomogener Asbestverteilung (Fliesenkleber, Verputze) wurden 
die in Tabelle 4 aufgezeigten Proben entnommen. 
  

http://www.polludoc.ch/
http://www.polludoc.ch/
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Tabelle 4: Übersicht Putz- und Fliesenkleberproben 

Material Anzahl Proben Erläuterung 

Fliesenkleber 8 Einzelproben 
 
Wand-, Boden- und So-
ckelfliesen wurden sepa-
rat beprobt und analy-
siert. 

Korridore EG: 
Sockel- und Bodenfliesen bei 1 von 2 Korrido-
ren beprobt –beide Proben asbestfrei – reprä-
sentativ 
 
Toiletten und Putzraum EG: Uneinheitliche 
Wand- und Bodenflisen, alle Fliesentypen sepa-
rat beprobt.  
WC Mädchen westliche Gebäudehälfte: Wand- 
und Bodenfliesen – beide Proben asbesthaltig 
WC Knaben westliche Gebäudehälfte: Wand- 
und Bodenfliesen – beide Proben asbestfrei 
WC Mädchen östliche Gebäudehälfte: Wandflie-
sen asbesthaltig, Bodenfliesen – beide Proben 
asbestfrei 
Putzraum östliche Gebäudehälfte: Wand und 
Bodenfliesen – beide Proben asbestfrei 

Verputze 
 

2 Einzelproben 
9 Mischproben 
 
Separate Beprobung und 
Analyse von Verputzen 
aus Korridor, Kindergar-
tenraum, Geräteraum 
und Nasszellen. Misch-
proben wurden nur von 
baugleichen Materialien 
entnommen. Wand- und 
Deckenputze wurden 
nicht gemischt. 

Eingang, Korridore EG: 
Mischprobe Wandputz und Mischprobe Decken-
putz beider Eingänge und Korridore – beide 
Proben asbestfrei 
Im UG gibt es keine verputzten Flächen. 
 
Nasszellen: 
Mischprobe Wandputz und Mischprobe Decken-
putz, westliche und östliche Gebäudehälfte se-
parat – alle 4 Proben asbestfrei 
 
Geräteraum: 
Mischprobe Wandputz und Mischprobe Decken-
putz beider Gebäudehälften – Beide Mischpro-
ben (4 Probenahmestellen) asbestfrei 
 
Kindergartenraum: 
Mischprobe Wandputz (2 Probenahmestellen) 
beider Gebäudehälften – asbestfrei 
 
Einzelprobe Deckenputz östliche Gebäudehälfte 
– asbesthaltig 
Westliche Gebäudehälfte ohne Deckenputz 

Die Anzahl entnommener Fliesenkleber- und Verputzproben ist ausreichend für eine 
repräsentative Aussage über die ganze Liegenschaft. 

Weitere Schadstoffvorkommen 

Auf die Beprobung von Altholz, Korrosionsschutzanstrichen auf Metallbauteilen und 
Schlacke wurde verzichtet, da die Entsorgung dieser Materialien ohne Analyse fest-
gelegt werden kann (siehe Kapitel 3.4). 
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3 ERGEBNISSE DER BEGUTACHTUNG 

3.1 Schadstoffhaltige Materialien 

Die Schadstoffbefunde werden im Folgenden nach Vorkommen, ungefährem Aus-
mass und Sanierungsdringlichkeit dokumentiert und in den Belastungsplänen mar-
kiert. Zusätzliche Informationen sowie Empfehlungen zur Sanierung können der 
Rubrik «Sanierungsmassnahmen» entnommen werden. 
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Pos.-Nr.: S1  

Gebäudeseite / 
Geschoss / Raum 

West / EG / WC Mädchen 
Ost / EG / WC Mädchen 

Betroffenes Material  Fliesenkleber der Wandfliesen 

Ausmass 2 Räume / je ca. 2.5 m2 

Beurteilung Material Festgebundener Asbest gemäss Analysen (0.1-1.0 % Chrysotil) 

Laborprobe-Nr. 12467/5 (west), 18 (ost) 

Sanierungsdringlich-
keit 

Stufe III: Sanierung vormerken (vor baulichen Eingriffen); Neube-
urteilung bei Vorkommnissen oder Nutzungsänderungen 

Sanierungsmassnah-
men 

EKAS 6503, Kap. 7: SUVA-anerkanntes Sanierungsunternehmen in 
Sanierungszone mit Unterdruck und 4-Kammer-Schleusensystem 

Bemerkungen Der Fliesenkleber der Bodenfliesen im Mädchen-WC (West) ist 
ebenfalls asbesthaltig (siehe Pos. S2).  
Der Fliesenkleber der Bodenfliesen im Mädchen-WC (Ost) und der 
Fliesenkleber der Boden- und Wandfliesen in den restlichen Nass-
zellen (Knaben-WC West, Putzraum Ost) sind asbestfrei (siehe Kap. 
3.3) 

Entsorgung Gemäss VVEA; doppelt verpackt, Deponie Typ E, VeVA Begleitschein 
notwendig; VeVA Code: 17 06 05 S 

 
Wandfliesen, WC Mädchen, EG West 

 
Wandfliesen, WC Mädchen, EG Ost 
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Pos.-Nr.: S2  

Gebäudeseite / 
Geschoss / Raum 

West / EG / WC Mädchen 
West / EG / WC Knaben 

Betroffenes Material  Fliesenkleber der Bodenfliesen 

Ausmass 2 Räume / ca. 12 m2 

Beurteilung Material Festgebundener Asbest gemäss Analyse (0.1-1.0 % Chrysotil) 

Laborprobe-Nr. 1234/6 (west) 

Sanierungsdringlich-
keit 

Stufe III: Sanierung vormerken (vor baulichen Eingriffen); Neube-
urteilung bei Vorkommnissen oder Nutzungsänderungen 

Sanierungsmassnah-
men 

EKAS 6503, Kap. 7: SUVA-anerkanntes Sanierungsunternehmen in 
Sanierungszone mit Unterdruck und 4-Kammer-Schleusensystem 

Bemerkungen Der Fliesenkleber der Wandfliesen im gleichen Raum ist ebenfalls 
asbesthaltig (siehe Pos. S1). 

Entsorgung Gemäss VVEA; doppelt verpackt, Deponie Typ E, VeVA Begleitschein 
notwendig; VeVA Code: 17 06 05 S 

 
Bodenfliesen WC Mädchen, EG West 
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Pos.-Nr.: S3  

Gebäudeseite / 
Geschoss / Raum 

Ost / EG / Kindergartenraum 

Betroffenes Material  Deckenputz (Grundputz und Abrieb) 

Ausmass 1 Raum, gesehen ca. 10 m2,  
Annahme für Kostenschätzung: ca. 80 m2 
(Vorkommen hinter heruntergehängter Decke und Akustikdecke)  

Beurteilung Material Festgebundener Asbest gemäss Analyse (1-10 % Anthophyllit) 

Laborprobe-Nr. 12467/26 

Sanierungsdringlich-
keit 

Stufe III: Sanierung vormerken (vor baulichen Eingriffen); Neu-
beurteilung bei Vorkommnissen oder Nutzungsänderungen 

Sanierungsmassnah-
men 

EKAS 6503, Kap. 7: SUVA-anerkanntes Sanierungsunternehmen 
in Sanierungszone mit Unterdruck und 4-Kammer-Schleusensystem 

Bemerkungen Die Beprobung von 2 Einzel- und 9 Mischproben (total 20 Probenah-
mestellen) weist auf einen einzelnen Raum mit asbesthaltigem Ver-
putz hin. Durch die erfolgte Beprobung aller verputzten Flächen ist 
eine Eingrenzung oder Detailabklärung der betroffenen Stellen nicht 
nötig. 
Jedoch wird empfohlen, eine Abklärung der betroffenen Schicht 
(Grundputz oder Abrieb) durchzuführen, da dies die Sanierungskos-
ten relativ stark beeinflussen kann. 

Entsorgung Gemäss VVEA; doppelt verpackt, Deponie Typ E, VeVA Begleitschein 
notwendig, VeVA Code: 17 06 05 S 

 
Deckenputz, Kindergartenraum, EG Ost 
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Pos.-Nr.: S4  

Gebäudeseite / 
Geschoss / Raum 

Ost / EG / Aussentreppe zum UG 

Betroffenes Material  Brüstungsplatten aus Asbestzement 

Ausmass 2 Stück; gesamt ca. 3 m2 

Beurteilung Material Festgebundener Asbest gemäss Einstufung vor Ort 

Sanierungsdringlich-
keit 

Stufe III: Sanierung vormerken (vor baulichen Eingriffen); Neube-
urteilung bei Vorkommnissen oder Nutzungsänderungen. 

Sanierungsmassnah-
men 

SUVA Factsheet 33031: Zerstörungsfreie Demontage durch in-
struierte Baufachperson  

Bemerkung Keine Verwendung von Schuttrutschen, Schleif- und Fräsgeräten 
Bei Arbeiten in der Höhe ist das SUVA Factsheet 44066 zu beachten. 

Entsorgung Gemäss VVEA; doppelt verpackt, Deponie Typ B; VeVA Code: 17 06 
98 

 
Brüstung aus Asbestzementplatten 

  



10 

 
RFP.12467 / Schadstoffgutachten, Seestrasse 109.2, 8610 Uster Ecosens AG 

Pos.-Nr.: S5  

Gebäudeseite / 
Geschoss / Raum 

West und Ost / EG / Garderobe, Kindergartenraum 

Betroffenes Material  PAK-haltige Korkisolation an Wänden (Heizkörpernischen) 

Ausmass ca. 15 m2 gesehen, weitere Vorkommen möglich 
Annahme für Kostenschätzung: 75 m2 

Beurteilung Material PAK-haltig gemäss Analyse (25’000 mg/kg PAK) 

Laborprobe-Nr. 12467/7 

Sanierungsdringlich-
keit 

Fachgerechte Entfernung vor baulichen Eingriffen 

Sanierungsmassnah-
men 

Analog EKAS 6503, Kap. 7: SUVA-anerkanntes Sanierungsunter-
nehmen in Sanierungszone mit Unterdruck und 4-Kammer-Schleu-
sensystem 

Bemerkung Bei dem analysierten, hohen PAK-Gehalt, kann nicht ausgeschlossen 
werden, dass PAK im Verlauf der Jahre aus der Korkisolation in die 
Anschlussbauteile diffundiert sind. Wir empfehlen das Abbruchmate-
rial hinsichtlich des PAK-Gehaltes untersuchen zu lassen. 

Entsorgung Gemäss VVEA; Thermische Verwertung in KVA oder Zementwerk; 
VeVA Begleitschein notwendig; VeVA Code: 17 06 03 S 

 
Heizkörpernische mit Kork, Garderobe, EG 

 
Heizkörpernische mit Kork, Kindergarten-
raum, WG 

 
Detailansicht Korkisolation bei Heizkörpernische 
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Pos.-Nr.: S6  

Gebäudeseite / 
Geschoss / Raum 

West und Ost / UG / Vorplatz, Luftschutzraum 

Betroffenes Material  PAK-haltige Korkisolation an Rohrleitungen 

Ausmass ca. 30 m gesehen, weitere Vorkommen möglich 
Annahme für Kostenschätzung: 100 m 

Beurteilung Material PAK-haltig gemäss Einstufung 

Laborprobe-Nr. - 

Sanierungsdringlich-
keit 

Fachgerechte Entfernung vor baulichen Eingriffen 

Sanierungsmassnah-
men 

Entfernung in Teilstücken durch instruierte Baufachperson mit ge-
eigneter persönlicher Schutzausrüstung und staub- und hitzearmen 
(< 80°C) Verfahren; Räumliche Abtrennung der staubbelasteten Be-
reiche und abschliessende Reinigung des Arbeitsbereiches 

Bemerkungen Der Gipsmörtelanstrich der Rohrleitungen ist asbestfrei (siehe Kapi-
tel 3.3, Pos. U6). 

Entsorgung Gemäss VVEA; Thermische Verwertung in KVA oder Zementwerk; 
VeVA Begleitschein notwendig; VeVA Code: 17 06 03 S 

 
Korkisolation, Vorplatz, UG 
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Pos.-Nr.: S7  

Gebäudeseite / 
Geschoss / Raum 

Ost / UG / Luftschutzraum 

Betroffenes Material  PCB-haltiger Farbanstrich auf Betonboden 

Ausmass Ca. 4.5 m2 sichtbar 
vermutetes Vorkommen (unter Bodenaufbau) = ca. 85 m2. 

Beurteilung Material PCB-haltig gemäss Analyse (17’000 mg/kg) 

Laborprobe-Nr. 12467/29 

Sanierungsdringlich-
keit 

Sanierung empfohlen (Sanierung spätestens vor baulichen Eingrif-
fen; Neubeurteilung bei Vorkommnissen, Nutzungsänderungen 

Sofortmassnahmen  Zur Beurteilung einer möglichen Gesundheitsgefährdung für die Nut-
zer kann eine Raumluftmessung Durchgeführt werden. 

Sanierungsmassnah-
men 

Analog EKAS: Entfernung des Farbanstriches vor baulichen Eingrif-
fen mit geeigneter persönlicher Schutzausrüstung und möglichst 
staub- und hitzearmen (< 80°C) Verfahren durch SUVA-anerkanntes 
Sanierungsunternehmen in Sanierungszone 4-Kammerschleusen-
system 

Bemerkungen Analyse angrenzende Betonschichten hinsichtlich PCB-Kontamina-
tion mittels Kernbohrungen. 

Entsorgung Entsorgung in Sondermüllverbrennungsanlage; VeVA Begleitschein 
notwendig; VeVA Code: 17 09 02 S  

 
Bodenfarbe unter Filzteppich, LS-Ventil, UG 

 
Bodenfarbe unter Bodenaufbau, Luftschutz-
raum, UG 
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Pos.-Nr.: S8  

Gebäudeseite / 
Geschoss / Raum 

West / UG / Luftschutzraum 

Betroffenes Material  Fenster- und Anschlagkitt von Fenstern mit Metallrahmen 

Ausmass Fensterfläche ca. 2 m2 

Beurteilung Material Festgebundener Asbest gemäss Einstufung vor Ort 

Sanierungsdringlich-
keit 

Stufe III: Sanierung vormerken (vor baulichen Eingriffen); Neube-
urteilung bei Vorkommnissen oder Nutzungsänderungen 

Sanierungsmassnah-
men 

SUVA Factsheet 33043: Aushängen der beweglichen Fensterflügel 
als Ganzes und Ausglasen in einer Mulde durch instruierte Baufach-
person  
SUVA Factsheet 33044: Sanierung durch instruierte Baufachper-
son 

Bemerkungen Die restlichen Fenster im Untersuchungsperimeter sind weder 
Schadstoffhaltig noch verdächtig. 

Entsorgung Gemäss VVEA; die unterschiedlichen Materialien wie z.B. Metall, Glas 
und Kitt etc. sind zu trennen 
Kitt - doppelt verpackt, Deponie Typ E, VeVA Begleitschein notwen-
dig; VeVA Code: 17 06 05 S; Metallrahmen: Schmelzwerk (vorherige 
Abnahmegarantie notwendig bei Restanhaftungen mit asbesthalti-
gem Kitt), VeVA Code 17 04 xy – je nach Metall 

 
Metallfenster, Luftschutz, UG 
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Pos.-Nr.: S9  

Gebäudeseite / 
Geschoss / Raum 

West / UG / Luftschutzraum 

Betroffenes Material  Asbestschnur als Isolation/Dichtung im Explosionsschutzventil (ge-
schlossenes Gehäuse) 

Ausmass 1 Stück 

Beurteilung Material Schwachgebundener Asbest gemäss Einstufung vor Ort 

Sanierungsdringlich-
keit 

Stufe III: Sanierung vormerken (vor baulichen Eingriffen); Neube-
urteilung bei Vorkommnissen oder Nutzungsänderungen 

Sanierungsmassnah-
men 

Ausbauen der Lüftung als Ganzes; Dekontamination durch einen 
SUVA-anerkannten Asbestsanierer in einer externen Sanierungszone 
gemäss EKAS 6503, Kap. 7 mit Unterdruck und 4-Kammer-Schleu-
sensystem 

Entsorgung Asbest: Gemäss VVEA; doppelt verpackt, Deponie Typ E, VeVA Be-
gleitschein notwendig; VeVA Code: 17 06 05 S 
Die unterschiedlichen Materialien wie z.B. Asbest, Metalle und Isola-
tion etc. sind zu trennen. Eine Entsorgung / Deponierung von ent-
sprechenden Installationen als Ganzes ist nicht gestattet. 
Restliche Materialien: Metall – Recycling (VeVA Code 17 04 xy – je 
nach Metall); Brennbares – KVA (VeVA Code 17 09 98);  

 
Luftschutzraum, Luftschutzraum, UG 
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3.2 Verdachtsmomente 

Bei einer Begehung im genutzten Zustand des Gebäudes können nicht immer alle 
verdächtigen Bereiche und Materialien untersucht und beprobt werden (z.B. herun-
tergehängte Decken und Flachdächer). Nicht untersuchte Bereiche und Materialien 
werden als Verdachtsmomente aufgeführt und müssten in einem nächsten Schritt 
vor der Erstellung des Entsorgungskonzeptes und vor baulichen Eingriffen am Bauteil 
detailliert überprüft werden. 
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Pos.-Nr.: V1  

Gebäudeseite / 
Geschoss / Raum 

Ost / EG / Geräteraum 

Betroffenes Material  Anschlagkitt von Türen mit Metallrahmen 

Ausmass 2 Stück, Türfläche 6 m2 

Beurteilung Material Verdacht auf festgebundenen Asbest  

Sanierungsdringlich-
keit bei Asbestbefund 

Stufe III: Sanierung vormerken (vor baulichen Eingriffen); Neube-
urteilung bei Vorkommnissen oder Nutzungsänderungen 

Bemerkungen Überprüfung vor baulichen Eingriffen 

 
Metalltüre, Geräteraum, EG Ost 

 
Metalltüre zum Geräteraum, EG Ost 
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Pos.-Nr.: V2  

Gebäudeseite / 
Geschoss / Raum 

West und Ost / OG / alle Räume 

Betroffenes Material  Bituminöse Dachpappe (Dachabdichtung/Dampfsperre) 

Ausmass Ca. 370 m2 (Grobschätzung) 

Beurteilung Material Verdacht auf festgebundenen Asbest 

Sanierungsdringlich-
keit bei Asbestbefund 

Stufe III: Sanierung vormerken (vor baulichen Eingriffen); Neube-
urteilung bei Vorkommnissen oder Nutzungsänderungen. 

Bemerkung Überprüfung vor baulichen Eingriffen; Beizug eines Dachdeckers not-
wendig. 

 
Flachdächer 

 
Flachdächer 
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Pos.-Nr.: V3  

Gebäudeseite / 
Geschoss / Raum 

West und Ost / EG / Fassade 

Betroffenes Material  Fugendichtungsmassen 

Ausmass ca. 50 m 

Beurteilung Material Verdacht auf Chlorparafine (CP) 
Verdacht auf Polychlorierte Biphenyle (PCB) 

Sanierungsdringlich-
keit bei CP-/PCB-Be-
fund 

Fachgerechte Entfernung vor baulichen Eingriffen. 

Bemerkungen Überprüfung vor baulichen Eingriffen 

 
Trennfugen Fassade 

 
Trennfugen Garagentor 
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3.3 Überprüfte unbelastete Materialien 

Im Gebäude gibt es Materialien/Bauteile die vor Ort als schadstofffrei eingestuft wur-
den. Eine Übersicht über diese Materialien und Bauteile ist in Tabelle 5 zu finden. 

 
Tabelle 5: Übersicht der als schadstofffrei eingestuften Materialien/Bauteile 

Bauteil/Material Beschreibung Fundort 

Bodenbelag Korkboden UG, Vorplatz 

Bodenbelag Steinplatten Korridore 

Fenster Gummidichtung Gesamtes Gebäude (mit Ausnahme 
UG, Luftschutzraum) 

Boiler Boiler  UG, Geräteraum 

Elektrotableaus Kunststoff, Blech Geräteraum EG 

Die im Folgenden aufgeführten Bauteile / Materialien wurden anhand von Probenah-
men und Analysen überprüft, die Materialien enthalten Konzentrationen unterhalb 
der Nachweisgrenze oder der entsprechenden Grenzwerte der VVEA und können so-
mit als unbelastet eingestuft werden. Das entsprechende Laborprotokoll ist im An-
hang enthalten. 
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Pos.-Nr.: U1  

Gebäudeseite / 
Geschoss / Raum 

Ost und West / EG / Korridore (Sockelfliesen) 
West / EG / WC Knaben (Wandfliesen) 
Ost / EG / WC Mädchen (Bodenfliesen) 
Ost / EG / Putzraum (Boden- und Wandfliesen) 

Betroffenes Material  Fliesenkleber der Wand-, Boden- und Sockelfliesen 

Beurteilung Material Asbestfrei gemäss Analysen 

Laborprobe-Nr. 12467/8, 9, 19, 20, 23 (Details siehe Laborprotokoll im Anhang) 

Sanierungsdringlich-
keit 

- 

Sanierungsmassnah-
men 

Kein Handlungsbedarf 

Bemerkungen Uneinheitliche Ergebnisse, die Fliesenkleber der Wandfliesen in bei-
den Mädchen-WCs (Pos. S1) sowie der Fliesenkleber der Bodenflie-
sen im Mädchen-WC West (Pos. S2) ist asbesthaltig (siehe Kapitel 
3.1) 

Entsorgung Gemäss VVEA; Mischabbruch, VeVA Code 17 01 07 

 
Wandfliesen, WC Knaben, EG West 

 
Boden- und Sockelfliesen, Korridore, EG West 
und Ost 

 
Bodenefliesen, WC Mädchen, EG Ost 

 
Wand- und Bodenfliesen, Putzraum, EG Ost 
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Pos.-Nr.: U2  

Gebäudeseite/ 
Geschoss / Raum 

Ost und West / EG / alle Räume ausser Kindergartenraum (Ost) 

Betroffenes Material  Wand- und Deckenputz (Grundputz und Abrieb), Fassadenputz 

Beurteilung Material Asbestfrei gemäss Analyse 

Laborprobe-Nr. 12467/1+14, 2+15, 3+15, 4+34, 11+24, 13+27, 16+21, 22+36, 
26, 28+35, 33 (Details siehe Laborprotokoll) 

Sanierungsdringlich-
keit 

- 

Sanierungsmassnah-
men 

Kein Handlungsbedarf für die oben aufgeführten Räume bzw. Bau-
teile 

Bemerkungen Deckenputz vom östlichen Kindergartenraum ist asbesthaltig (Kap. 
3.1, Pos. S3). 

Entsorgung Gemäss VVEA; Mischabbruch, VeVA Code 17 01 07 

 
Wand- und Deckenputz Korridor 

 
Fassadenputz 
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Pos.-Nr.: U3  

Gebäudeseite/ 
Geschoss / Raum 

Ost und West / EG / Geräteraum, Kindergartenraum 

Betroffenes Material  Kleber der Sockelleiste 

Beurteilung Material Asbestfrei gemäss Analyse 

Laborprobe-Nr. 12467/17 

Sanierungsdringlich-
keit 

- 

Sanierungsmassnah-
men 

Kein Handlungsbedarf 

Entsorgung Gemäss VVEA; das mineralische Bauelement kann als Ganzes recy-
celt werden, VeVA Code 17 01 07 

 
Sockelleiste mit Kleber 
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Pos.-Nr.: U4  

Gebäudeseite / 
Geschoss / Raum 

Ost / EG / Geräteraum 
West / EG / Kindergartenraum 

Betroffenes Material  Linoleumboden + Kleber 

Beurteilung Material Asbestfrei gemäss Analyse 

Laborprobe-Nr. 12467/12 

Sanierungsdringlich-
keit 

- 

Sanierungsmassnah-
men 

Kein Handlungsbedarf 

Entsorgung Gemäss VVEA; das mineralische Bauelement kann als Ganzes recy-
celt werden, VeVA Code 17 01 07 

 
Linoleum 
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Pos.-Nr.: U5  

Gebäudeseite / 
Geschoss / Raum 

Ost / EG / Kindergartenraum 

Betroffenes Material  Mineralischer Parkettkleber 

Beurteilung Material Asbestfrei gemäss Analyse 

Laborprobe-Nr. 12467/25 

Sanierungsdringlich-
keit 

- 

Sanierungsmassnah-
men 

Kein Handlungsbedarf 

Entsorgung Gemäss VVEA; das mineralische Bauelement kann als Ganzes recy-
celt werden, VeVA Code 17 01 07 

 
Parkettboden 
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Pos.-Nr.: U6  

Gebäudeseite/ 
Geschoss / Raum 

Ost/ UG / Vorplatz 

Betroffenes Material  Gipsmörtel auf Rohrleitungen mit Korkisolation 

Beurteilung Material Asbestfrei gemäss Analyse 

Laborprobe-Nr. 12467/30 

Sanierungsdringlich-
keit 

- 

Sanierungsmassnah-
men 

Kein Handlungsbedarf 

Bemerkungen Die Korkisolation ist PAK-haltig (siehe Kap. 3.1, Pos. S6) 

Entsorgung Gemäss VVEA; inkl. Korkisolation - KVA, VeVA Begleitschein notwen-
dig; VeVA Code: 17 06 03 S 

 
Gipsmörtel 
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Pos.-Nr.: U7  

Gebäudeseite / 
Geschoss / Raum 

West / UG / Geräteraum 

Betroffenes Material  Bituminöser Anstrich auf Rohrleitung 

Beurteilung Material Asbestfrei gemäss Analyse 

Laborprobe-Nr. 12467/32 

Sanierungsdringlich-
keit 

- 

Sanierungsmassnah-
men 

Kein Handlungsbedarf 

Entsorgung Gemäss VVEA; PU-Isolation: KVA, VeVA Code 17 06 04; Rohrleitung 
Metall: Schmelzwerk oder Metallrecycling, VeVA Code 17 04 xy – je 
nach Metall  

 
Bituminöser Anstrich 
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3.4 Weitere Schadstoffvorkommen 

In der Liegenschaft gibt es Leuchtstofflampen. Aufgrund des Einbaujahres ist nicht 
auszuschliessen, dass das Kühlmittel in den Vorschaltgeräten der Kondensatoren 
PCB-haltig ist. 

Montageschäume können Chlorparaffine (CP) enthalten und sind vor einer Entsor-
gung von nichtbrennbaren Bauteilen zu trennen und in einer KVA mit Bewilligung 
thermisch zu entsorgen. Montageschäume müssen nicht untersucht werden. Entspre-
chende Materialien werden standardmässig als CP-haltig klassiert. Sollen Montage-
schäume als CP-frei klassiert werden, sind entsprechend repräsentative Analysen im 
Objekt nötig. 

Bei Isolationen aus Polyurethan (u.a. Sandwichplatten, Rohrleitungen, Kühlanlagen) 
ist standardmässig davon auszugehen, dass sie ozon- bzw. klimaschädigende Gase 
enthalten. Diese sind möglichst zerstörungsfrei rückzubauen und in einer KVA zu 
entsorgen. Dazu dürfen die geschäumten Kunststoffe nur soweit zerkleinert werden, 
wie dies aus betrieblicher Sicht der KVA unbedingt nötig ist. 

Im untersuchten Gebäude könnten in Zwischenböden und Wänden Schlacke vorhan-
den sein. Kleinmengen von Schlacken (5 m3) können ohne Analyse in einer Kehricht-
verbrennungsanlage entsorgt werden. Bei grösseren Mengen muss eine Analyse auf 
Schwermetalle, PAK und TOC400 erfolgen, um den Entsorgungsweg festzulegen. 

Bei der thermischen Entsorgung von Altholz in einer Kehrichtverbrennungsanlage o-
der einem Zementwerk sind keine Analysen auf Holzschutzmittel notwendig. Bei Kon-
struktionsholz u.a. aus Dachstöcken ist in diesem Fall die Deklaration als «Problema-
tische Holzabfälle» erforderlich. Bei anderen Entsorgungswegen sind die Holzabfälle 
vorgängige auf Schadstoffe zu prüfen. Holzabfälle aus dem Aussenbereich und von 
Dachstöcken müssen vor einer Entsorgung in einer Altholzfeuerung auf Pentachlor-
phenol (PCP), PCB, PAK sowie Schwermetalle gemäss VeVA-Vollzugshilfe untersucht 
werden. 

Die Parzelle C2876 ist im Prüfperimeter für Bodenverschiebungen eingetragen (Alt-
baugebiete). Sollten im Rahmen der Baumassnahme Bodenverschiebungen vorge-
nommen werden, muss der Boden vorab beprobt werden. Weiter ist das Meldeblatt 
für Bodenverschiebungen für die Baueingabe auszufüllen. Diese Untersuchungen 
können von der Ecosens AG als Option angeboten werden. 

In den Klassenräumen gibt es alte Einbauschränke aus Spanholzplatten die im Ver-
dacht stehen Formaldehyd an die Raumluft abzugeben und so eine Gesundheitsge-
fährdung für die Schüler und Lehrer darstellen könnten. Wir empfehlen eine Abklä-
rung mittels Raumluftmessungen durchzuführen. 
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4 ZUSAMMENFASSENDE BEURTEILUNG 

4.1 Haftungsbeschränkung 

Dieser Bericht wurde von der Ecosens AG verfasst. Sein Inhalt sowie die darin ge-
troffenen Feststellungen reflektieren nach bestem Wissen den Kenntnisstand der 
Ecosens AG aufgrund der zum Zeitpunkt der Abfassung zur Verfügung stehenden 
Informationen. Dieser Bericht ist ausschliesslich für den auf dem Titelblatt bezeich-
neten Auftraggeber bestimmt. Eine allfällige Haftung gegenüber Dritten, welche sich 
auf diesen Bericht berufen, wird ausdrücklich abgelehnt. 

4.2 Abgrenzung und Vollständigkeit 

Die Überprüfung beschränkte sich auf alle anlässlich der Begehung zugänglichen und 
begutachteten Räume und Materialien (siehe Kapitel 2.2 und 2.3). Alle VVEA (Ver-
ordnung über die Vermeidung und die Entsorgung von Abfällen) relevanten Schad-
stoffe wurden erfasst. 

Die Untersuchung beruht vor allem auf einer visuellen Begutachtung der Oberflächen 
und immobiler Bauteile im Gebäude. Demontagen und Sondagen erfolgten nur bei 
leicht zu entfernenden Bauteilen bzw. Abdeckungen, z.B. Wandfliesen, Blechumman-
telungen oder andere Verkleidungen. 

Invasive Sondagen (z.B. Kernbohrungen in Böden oder Wänden, Sondage Flachdach, 
Öffnung Brandschutzklappen) wurden im Rahmen dieser Untersuchung aufgrund der 
laufenden Nutzung nicht durchgeführt. 

Mit dem angewandten systematischen Vorgehen sind repräsentative Aussagen mög-
lich. Es besteht jedoch ein Restrisiko, dass weitere unbekannte Schadstoffvorkom-
men vorliegen können: Beschichtete oder übermalte Materialien, Spachtelmassen, 
Teile der Gebäudekonstruktion (Zementböden, Wände), ausgewechselte oder ähnli-
che Bauteile verschiedenen Alters (bspw. Decken- oder Bodenplatten, Abdeckungen) 
oder sehr heterogene Vorkommen. 

Im Rahmen der Gebäudeuntersuchung wurden nur organoleptisch und visuell leicht 
erkennbare produktions- und/oder nutzungsbedingten Schadstoffe erfasst. Die His-
torie des Gebäudes wurde nicht untersucht, somit wurden auch keine organoleptisch 
nicht erkennbaren Schadstoffverdachte identifiziert. 

4.3 Massnahmen und Sanierungsdringlichkeit  

4.3.1 Asbest 

Basierend auf der vom Forum Asbest Schweiz (FACH) im Juli 2008 herausgegebenen 
Publikation «Asbest in Innenräumen, Dringlichkeit von Massnahmen» sowie dem ob-
jektspezifischen Risiko einer Faserfreisetzung unter normalen Nutzungsbedingungen 
wurde bei Asbestvorkommen die Sanierungsdringlichkeit definiert (siehe Anhang D). 
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Bei den identifizierten Asbestvorkommen und den Verdachtsmomenten, im Falle ei-
nes Asbestbefundes, handelt es sich um Befunde mit der Sanierungsdringlichkeit II 
und III, d.h. eine Sanierung ist erst vor Eingriffen am betroffenen Bauteil erforderlich. 
Zurzeit besteht daher kein Handlungsbedarf. Verdachtsmomente müssen vor bauli-
chen Eingriffen überprüft werden. 

Sämtliche Sanierungsmassnahmen müssen unter Anwendung der EKAS-Richtlinie Nr. 
6503 durchgeführt werden. Die Arbeiten haben durch eine von der SUVA anerkannte 
Fachfirma in Unterdruckzonen mit Personen-/ Materialschleusen respektive unter Be-
achtung der Suva-Factsheets und den vorgeschriebenen Schutzmassnahmen durch 
instruierte Berufsleute oder Schadstoffsanierer zu erfolgen.  

4.3.2 PCB 

Aufgrund der nachgewiesenen Konzentration von 17'000 mg/kg PCB wird eine Sa-
nierung empfohlen (Sanierung spätestens vor baulichen Eingriffen). Sollte auf eine 
Sanierung verzichtet werden, kann eine Gesundheitsgefährdung für die NutzerInnen 
mittels einer Raumluftmessung durchgeführt werden. 

4.3.3 PAK 

Bei den identifizierten PAK-Vorkommen und Verdachten besteht zurzeit kein Hand-
lungsbedarf. Eine Sanierung ist erst vor baulichen Eingriffen notwendig. Hinweise 
zum Sanierungsvorgehen befinden sich in den entsprechenden Befundblättern. Ver-
dachtsmomente müssen vor baulichen Eingriffen überprüft werden. 

5 EMPFEHLUNGEN ZUM WEITEREN VORGEHEN 

Anlässlich der Begehung wurden keine Sondagen oder gröbere invasive Eingriffe in 
Wänden, Böden, Decken oder sonstigen Bauteilen gemacht. Sollten bei Sanierungs-
arbeiten verdächtige Materialien (u.a. Spritzbeläge,) zum Vorschein kommen, muss 
der Schadstoffverdacht umgehend abgeklärt werden. 

Vor der Sanierung müssen weitere detaillierte Untersuchungen (Sanierungsvorunter-
suchung) in folgenden Bereichen durchgeführt: 

• Abklärung aller bestehenden Verdachtsmomente 

• Vollflächige Begutachtung der Decken nach Entfernung der abgehängten De-
cken 

• Überprüfung der Hohlböden mittels Sondagen 

• Aufnahme der exakten Ausmasse 

Wir weisen darauf hin, dass sich die Gesetzgebung, die Kenntnisse über neue Vor-
kommen, sowie die Richt- und Grenzwerte zu Gebäudeschadstoffen ändern können. 
Sollte das Erstellungsjahr des Gutachtens mehr als ein Jahr vor den ersten baulichen 
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Eingriffen zurückliegen, empfehlen wir ihnen in Rücksprache mit der Ecosens AG die 
Aktualität und Vollständigkeit des Gutachtens zu überprüfen. 

 

Wallisellen, den 25. September 2023 

 

Ecosens AG 

Isabelle Kohler  Luca Meyer 
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6 ANHANG 

A Belastungspläne 

B Laborprotokolle Asbest, PAK 

C Kostenprognose  

D Gesetzliche Grundlagen  
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A Belastungspläne 

 



KNGW
BOI

U04
Luftschutzraum

82.0 m²

LS-Ventil

U03
Vorplatz

43.5 m²U02
Geräteraum

124.1 m²
U01
Abstellraum

10.0 m²

Fläche
Wand
Objekt

Decke
Wand

Probenahmestellen Putz (Pos.-Nr. U2)

Um den Plan übersichtlicher zu gestalten, sind 
bei den schadstofffreien Befunden nur die 
Probenahmestellen eingezeichnet.

Schadstofffreie Befunde

Betroffene Bauteile

Schadstofffrei
Schadstoffverdächtig
Schadstoffhaltig

Farbcode

Befunde

Ecosens AG, Grindelstrasse 5, 8304 Wallisellen

Gezeichnet: MEL
Datum: 25.09.2023 
Datum rev.:

Stadt Uster, GF Liegenschaften
Freiestrasse 2, 8610 Uster Anhang A

Belastungsplan - UG

Pos.-Nr. aus GutachtenS1 U1

Nicht besichtigte Bereiche

Untersuchungsperimeter

Seestrasse 109.2
8610 Uster

Auftrag-Nr.: RFP.12467

Übersicht Befunde

Schadstoffhaltige Materialien:
S1 Fliesenkleber der Wandfliesen
S2 Fliesenkleber der Bodenfliesen
S3 Deckenputz (Grundputz und Abrieb)
S4 Brüstungsplatten aus Asbestzement
S5 Korkisolation an Wänden
S6 Korkisolation an Rohrleitungen
S7 Farbanstrich auf Betonboden
S8 Fenster- und Anschlagkitt von Fenstern mit
     Metallrahmen
S9 Explosionsschutzventil

Verdachtsmomente:
V1 Anschlagkitt von Türen mit Metallrahmen
V2 Bituminöse Dachpappe (Dachabdichtung/
     Dampfsperre)
V3 Fugendichtungsmassen

Unbelastete Materialien:
U1 Fliesenkleber der Wand-, Boden- und Sockel-
     fliesen
U2 Wand- und Deckenputz
U3 Kleber der Sockelleisten
U4 Linoleum + Kleber
U5 Parkettkleber
U6 Gipsmörtel auf Rohrleitungen
U7 Bituminöser Anstrich auf Rohrleitung

V1

U7

U6S6

S7

S9

S8

S8



009
Kindergartenraum

78.6 m²

008
Kindergartenraum

79.3 m²

006
Geräteraum

9.1 m²

010
Geräteraum

8.9 m²

011
Geräteraum

9.2 m²

007
Spielhalle

10.5 m²

013

WC
Mädchen

5.6 m²

014
Garderobe

6.7 m²

015

WC
Knaben

5.5 m²

012
Korridor

17.3 m²

001
Korridor

23.6 m²

002

WC
Mädchen

5.4 m²
003
Garderobe

6.6 m² 005
Putzraum

4.2 m²

004
WC Knaben

1.2 m²

Fläche
Wand
Objekt

Decke
Wand

Probenahmestellen Putz (Pos.-Nr. U2)

Um den Plan übersichtlicher zu gestalten, sind 
bei den schadstofffreien Befunden nur die 
Probenahmestellen eingezeichnet.

Schadstofffreie Befunde

Betroffene Bauteile

Schadstofffrei
Schadstoffverdächtig
Schadstoffhaltig

Farbcode

Befunde

Ecosens AG, Grindelstrasse 5, 8304 Wallisellen

Gezeichnet: MEL

Anhang A

Belastungsplan - EG

Pos.-Nr. aus GutachtenS1 U1

Nicht besichtigte Bereiche

Untersuchungsperimeter

Seestrasse 109.2
8610 Uster

Auftrag-Nr.: RFP.12467

V1

Übersicht Befunde

Schadstoffhaltige Materialien:
S1 Fliesenkleber der Wandfliesen
S2 Fliesenkleber der Bodenfliesen
S3 Deckenputz (Grundputz und Abrieb)
S4 Brüstungsplatten aus Asbestzement
S5 Korkisolation an Wänden
S6 Korkisolation an Rohrleitungen
S7 Farbanstrich auf Betonboden
S8 Fenster- und Anschlagkitt von Fenstern mit
     Metallrahmen
S9 Explosionsschutzventil

Verdachtsmomente:
V1 Anschlagkitt von Türen mit Metallrahmen
V2 Bituminöse Dachpappe (Dachabdichtung/
     Dampfsperre)
V3 Fugendichtungsmassen

Unbelastete Materialien:
U1 Fliesenkleber der Wand-, Boden- und Sockel-
     fliesen
U2 Wand- und Deckenputz
U3 Kleber der Sockelleisten
U4 Linoleum + Kleber
U5 Parkettkleber
U6 Gipsmörtel auf Rohrleitungen
U7 Bituminöser Anstrich auf Rohrleitung

Datum: 25.09.2023 
Datum rev.:

Stadt Uster, GF Liegenschaften
Freiestrasse 2, 8610 Uster

V1

V1

V2

V3

V3

S5
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S3
S5

S5
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S2 S2

S4S1
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U4
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U1

U1

U5



Fläche
Wand
Objekt

Decke
Wand

Probenahmestellen Putz (Pos.-Nr. U2)

Um den Plan übersichtlicher zu gestalten, sind 
bei den schadstofffreien Befunden nur die 
Probenahmestellen eingezeichnet.

Schadstofffreie Befunde

Betroffene Bauteile

Schadstofffrei
Schadstoffverdächtig
Schadstoffhaltig

Farbcode

Befunde

Ecosens AG, Grindelstrasse 5, 8304 Wallisellen

Gezeichnet: MEL
Datum: 25.09.2023 
Datum rev.:

Anhang A

Belastungsplan - Dach

Pos.-Nr. aus GutachtenS1 U1

Nicht besichtigte Bereiche

Untersuchungsperimeter

Seestrasse 109.2
8610 Uster

Stadt Uster, GF Liegenschaften
Freiestrasse 2, 8610 Uster

Auftrag-Nr.: RFP.12467

V1

Übersicht Befunde

Schadstoffhaltige Materialien:
S1 Fliesenkleber der Wandfliesen
S2 Fliesenkleber der Bodenfliesen
S3 Deckenputz (Grundputz und Abrieb)
S4 Brüstungsplatten aus Asbestzement
S5 Korkisolation an Wänden
S6 Korkisolation an Rohrleitungen
S7 Farbanstrich auf Betonboden
S8 Fenster- und Anschlagkitt von Fenstern mit
     Metallrahmen
S9 Explosionsschutzventil

Verdachtsmomente:
V1 Anschlagkitt von Türen mit Metallrahmen
V2 Bituminöse Dachpappe (Dachabdichtung/
     Dampfsperre)
V3 Fugendichtungsmassen

Unbelastete Materialien:
U1 Fliesenkleber der Wand-, Boden- und Sockel-
     fliesen
U2 Wand- und Deckenputz
U3 Kleber der Sockelleisten
U4 Linoleum + Kleber
U5 Parkettkleber
U6 Gipsmörtel auf Rohrleitungen
U7 Bituminöser Anstrich auf Rohrleitung

V2

V3

V3

V3

V3

V3V3

V3

V3 V3

V3

V3

V3

V3

V3

V3

V3 V3 V3

V3

V3 V3 V3

V3 V3
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B Laborprotokolle Asbest, PAK 

 



Bericht

Anfrage / Offerte

Objekt

masc

Auftraggeber

Referenz

Auftragsumfang

Seite: 1/3

RFP.12467 - Kindergarten, Seestrasse 109.2, 8610 Uster

MEL

Anspr. Kunde

unser Zeichen

Auftragserteilung

Probeneingang 01.09.2023

Bemerkung -

Lenzburg,

Die Analysenergebnisse haben nur Gültigkeit für das geprüfte Probenmaterial . Ohne Gegenbericht des Auftraggebers werden das 

Probenmaterial nach 1 Jahr und die Unterlagen nach 10 Jahre entsorgt. Der Bericht darf nicht auszugsweise kopiert werden.

Aatest AG

062 891 33 49

Niederlenzer Kirchweg 1

5600 Lenzburg

Tel

aatest@aatest.ch

www.aatest.ch

31.08.2023

Asbestanalyse

ECOSENS AG

Luca Meyer

Grindelstrasse 5

8304 Wallisellen

eMail

ECOSENS AG

Luca Meyer

Grindelstrasse 5

8304 Wallisellen

Rechn-Adr.

Luca Meyer

Marcel Schmitz

234734

ECOSENS AG

Luca Meyer

Grindelstrasse 5

8304 Wallisellen

06.09.2023



Bericht :

Aatest, CH-5600 Lenzburg
Seite: 2/3234734

Analyse Auswertung SEC

Probe Nr. Asbesttyp Asbestanteil AsbestKundenbezeichnungPos

-EG, Eingang/Korridor, PW12467/1+14 n.n. nein1

-EG, Eingagn/Korridor, PD12467/2+15 n.n. nein2

-EG, WC, PW12467/3+15 n.n. nein3

-EG, WC, PD12467/4+34 n.n. nein4

ChrysotilEG links, WC Mädchen, FKW 

(Hellblau)

12467/5 0.1-1.0% ja5

ChrysotilEG links, WC Mädchen, FKB 

(Mosaik, grau)

12467/6 0.1-1.0% ja6

-EG links, Korridor, FKS12467/8 n.n. nein7

-EG links, WC Knaben, FKW (weiss)12467/9 n.n. nein8

-EG, Kindergartenraum, PW12467/11+24 n.n. nein9

-EG links, Kindergartenraum, Linoleum 

+ Kleber

12467/12 n.n. nein10

-EG, Geräteraum, PD12467/13+27 n.n. nein11

-EG, Putzraum/WC, PW12467/16+21 n.n. nein12

-EG links, Geräteraum, Kleber Sockel12467/17 n.n. nein13

ChrysotilEG rechts, WC Mädchen, FKW 

(gelblich)

12467/18 0.1-1.0% ja14

-EG rechts, WC Mädchen, FKB (braun)12467/19 n.n. nein15

-EG rechts, Putzraum, FKB (antrazit)12467/20 n.n. nein16

-EG, EC/Putzraum, PD12467/22+36 n.n. nein17

-EG rechts, Putzraum, FKW (weiss)12467/23 n.n. nein18

-EG rechts, Kindergartenraum, 

Parkettkleber

12467/25 n.n. nein19

AnthophyllitEG rechts, Kindergartenraum, PD12467/26 1-10% ja20

-EG, Geräteraum, PW12467/28+35 n.n. nein21

Hinweis zu Asbestanteil: Gehaltschätzung in Gewichts-% bezüglich Originalmaterial, es handelt sich um Orientierungswerte. n.n. bedeutet dass kein 

Asbest nachgewiesen wurde, <0.1% bedeutet dass Asbest positiv nachgewiesen wurde. Die Analysemethodik basiert auf dem Verfahren „HSG 248, 

Appendix 2“.



Bericht :

Aatest, CH-5600 Lenzburg
Seite: 3/3234734

Analyse Auswertung SEC

Probe Nr. Asbesttyp Asbestanteil AsbestKundenbezeichnungPos

-UG, Vorraum, Gipsleitung12467/30 n.n. nein22

-UG, Geräteraum, Bituminöse 

Rohrleitung

12467/32 n.n. nein23

-EG, Fassade, Putz Fassade12467/33 n.n. nein24

Hinweis zu Asbestanteil: Gehaltschätzung in Gewichts-% bezüglich Originalmaterial, es handelt sich um Orientierungswerte. n.n. bedeutet dass kein 

Asbest nachgewiesen wurde, <0.1% bedeutet dass Asbest positiv nachgewiesen wurde. Die Analysemethodik basiert auf dem Verfahren „HSG 248, 

Appendix 2“.
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Bachema AG
Rütistrasse 22

CH-8952 Schlieren

Telefon
+41 44 738 39 00

Telefax
+41 44 738 39 90

info@bachema.ch
www.bachema.ch

Chemisches und
mikrobiologisches

Labor für die Prüfung 
von Umweltproben

(Wasser,Boden, Abfall, 
Recyclingmaterial)

Akkreditiert nach
ISO/IEC 17025

STS-Nr. 0064

Schlieren, 05. September 2023
NSE

Ecosens AG
Grindelstrasse 5
Postfach
8304 Wallisellen

Untersuchungsbericht

RFP.12467Objekt:

01. September 2023

Entnommen durch Ecosens AG

Tag der Probenahme

Eingang Bachema

Probenahmeort

Ecosens AG, Grindelstrasse 5, 8304 WallisellenAuftraggeber

Ecosens AG, Grindelstrasse 5, 8304 WallisellenRechnungsadresse

Ecosens AG, Grindelstrasse 5, 8304 WallisellenRechnung zur Visierung

Ecosens AG, L. Meyer, Grindelstrasse 5, 8304 WallisellenBericht an

Ecosens AG, L. Meyer, lmeyer@ecosens.chBericht per e-mail an

Ecosens AG, labor@ecosens.chBericht per e-mail an

Freundliche Grüsse
BACHEMA AG

Olaf Haag
Dipl. Natw. ETH

Auftrags-Nr. Bachema

Proben-Nr. Bachema

202310372

45174-45175

Seite 1/3202310372 / 05. September 2023



Bachema AG
Analytische Laboratorien

Bachema AG
Rütistrasse 22

CH-8952 Schlieren

Telefon
+41 44 738 39 00

Telefax
+41 44 738 39 90

info@bachema.ch
www.bachema.ch

Chemisches und
mikrobiologisches

Labor für die Prüfung 
von Umweltproben

(Wasser,Boden, Abfall, 
Recyclingmaterial)

Akkreditiert nach
ISO/IEC 17025

STS-Nr. 0064

Objekt: RFP.12467
Ecosens AG
202310372

Auftraggeber:
Auftrags-Nr. Bachema:

Probenübersicht

Probenahme / Eingang LaborBachema-Nr. Probenbezeichnung

12467/29, UG, Luftschutz, BoFaF45174 / 01.09.23
12467/7, Kindergartenraum links, Korkdämmung
HKN

F45175 / 01.09.23

Abkürzungen

Wasserprobe
Feststoffprobe
Trockensubstanz
Bei den Messresultaten ist der Wert nach dem Zeichen < (kleiner als) die
Bestimmungsgrenze der entsprechenden Methode.
Die Analysenmethode liegt zurzeit nicht im akkreditierten Bereich der
Bachema AG.
Externe Analyse von Unterauftragnehmer / Fremdlabor.
Feldmessung von Kunde erhoben.

W
F
TS
<

{1}

{2}
{3}

Akkreditierung

Die Resultate der Untersuchungen beziehen sich auf die im Prüfbericht aufgeführten Proben
und auf den Zustand der Proben bei der Entgegennahme durch die Bachema AG.
Der vollständige Prüfbericht steht dem Kunden zur freien Verfügung. Die Verwendung von
Auszügen (einzelne Seiten) oder Ausschnitten (Teile einzelner Seiten) des Prüfberichts sowie
Hinweise auf den Prüfbericht (z.B. zu Werbezwecken oder bei Präsentationen) sind nur mit
Genehmigung der Bachema AG gestattet.
Detailinformationen zu Messmethode, Messunsicherheiten und Prüfdaten sind auf Anfrage
erhältlich (s. auch Dienstleistungsverzeichnis oder www.bachema.ch)

Seite 2/3202310372 / 05. September 2023



Bachema AG
Analytische Laboratorien

Bachema AG
Rütistrasse 22

CH-8952 Schlieren

Telefon
+41 44 738 39 00

Telefax
+41 44 738 39 90

info@bachema.ch
www.bachema.ch

Chemisches und
mikrobiologisches

Labor für die Prüfung 
von Umweltproben

(Wasser,Boden, Abfall, 
Recyclingmaterial)

Akkreditiert nach
ISO/IEC 17025

STS-Nr. 0064

Objekt: RFP.12467
Ecosens AG
202310372

Auftraggeber:
Auftrags-Nr. Bachema:

Referenzwert

12467/29,
UG,

Luftschutz,
BoFa

12467/7,
Kinder-
garten-

raum links,
Kork-

dämmung
HKN

Probenbezeichnung

Proben-Nr. Bachema
Tag der Probenahme

45174 45175

PCB

PCB 28 <20mg/kg

PCB 52 49mg/kg

PCB 101 460mg/kg

PCB 138 1'100mg/kg

PCB 153 960mg/kg

PCB 180 750mg/kg

PCB Typisierung Aroclor
1260 oder
Clophen

A 60
PCB Summe 6 Kongenere
(nachgewiesene Kongenere)

3'300mg/kg

PCB Summe (VVEA, 6
Kongenere, Faktor 4.3)

14'000mg/kg

PCB Summe (BAG, 6
Kongenere, Faktor 5)

17'000mg/kg

PCB Summe (6 Kongenere,
Faktor gemäss Typisierung)

10'000mg/kg

PAK

Benzo(a)pyren 2'300mg/kg TS

Summe PAK EPA 25'000mg/kg TS

Seite 3/3202310372 / 05. September 2023
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C Kostenprognose 

Für die Kostenprognose sind wir von folgenden Annahmen ausgegangen: 

• Vollständige Sanierung der Schadstoffvorkommen und -verdachte im Umbau-
perimeter in einer Etappe 

• 1 Zone für asbesthaltigen Fliesenkleber der Boden- und Wandfliesen (Pos. S1 
und S2) im Mädchen-WC (West) 

• Abschleifen der PCB-haltigen Bodenfarbe (Pos. S7) in Unterdruckzone 

• Ausmasse gemäss Angaben Befundblatt 

Die Mehrkosten für die Entfernung und Entsorgung der identifizierten schadstoffhal-
tigen sowie -verdächtigen Materialien sind in Tabelle 6 dargestellt. Die Angaben be-
ruhen auf groben (Ausmass-) Schätzungen, den marktüblichen Preisen und Erfah-
rungswerten und geben einen Hinweis auf die Grössenordnung. 

Tabelle 6: Zusammenfassung Mehrkosten Schadstoffsanierung 

Kategorie Mehrkosten Schadstoffsanierung 
in CHF 

Schadstoffhaltige Materialien  
(Sanierungsdringlichkeit Stufe II und III) 

28'000.- 

Verdachtsmomente 25'000.- 

Reserve für Ungesehenes 3'000.- 

Summe (± 20 %; exkl. MWST) 56'000.- (45'000.- bis 67'000.-) 

Sanierungsvoruntersuchung  
(Update Schadstoffgutachten) 

Ca. 2'000.- 

Fachplanung und Fachbauleitung  
(ca. 30% der Sanierungskosten) 

Ca. 15’000 

Basierend auf den visuellen Eindrücken vor Ort und auf den erhaltenen Laborresul-
taten wurde ein Pauschalbetrag für das Kostenrisiko von ungesehenen schadstoffhal-
tigen bzw. -verdächtigen Materialien angenommen (Reserve für Ungesehenes).  

Die Kosten für die Fachplanung und Fachbauleitung sowie die messtechnische Beglei-
tung der Sanierungsarbeiten für die bekannten schadstoffhaltigen und -verdächtigen 
Materialien liegen gemäss unseren Erfahrungen bei ca. 30 % der Sanierungskosten. 
Die Höhe dieser Kosten basiert auf der Annahme, dass alle erfassten Schadstoffvor-
kommen und Verdachtsmomente im Rahmen eines Bauprojektes und nicht etappiert 
saniert werden. 

Auf Wunsch kann eine detaillierte Offerte über weitere Abklärungen sowie die wei-
terführenden Leistungen (Fachplanung, Fachbauleitung) zusammengestellt werden.  

Für eine genaue Ermittlung der Gesamtkosten sind weitere Abklärungen (Erfassen 
der genauen Ausmasse, Verdachtsmomente überprüfen, Sanierungsverfahren defi-
nieren, etc.) nötig. 
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Aufgrund unbekannter Ausmasse wurden in der Kostenprognose nicht berücksich-
tigt: 

• Entfernung und Entsorgung von PCB-haltigem Kühlmittel in Kondensatoren 
der Vorschaltgeräte von Leuchtstofflampen (CHF 20.-/Vorschaltgerät) 

• PCB-haltige Fugendichtungsmassen (CHF 40.-/m) 

Kosten, welche ohnehin im Rahmen des Umbauprojektes anfallen, sind nicht ent-
halten. Dazu zählen unter anderem: 

• Stellen von Gerüsten an Fassaden und Dächern 

• Rückbau und Entsorgung unbelasteter Materialien 

• Kosten für Materialersatz 

• Kosten durch Nutzungsausfall 
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D Gesetzliche Grundlagen  

Die folgenden, wichtigsten Gesetze und Verordnungen können im Zusammenhang 
mit Asbest-, PCB- und PAK-Vorkommen relevant sein. Die genannten Erlasse bezie-
hen sich auf die jeweils aktuellste Version.  

• Umweltschutzgesetz (USG) vom 7. Oktober 1983. 

• Verordnung zur Reduktion von Risiken beim Umgang mit bestimmten be-
sonders gefährlichen Stoffen, Zubereitungen und Gegenständen (Chemika-
lien-Risikoreduktions-Verordnung, ChemRRV) vom 18. Mai 2005. 

• ILO-Übereinkommen Nr. 162 über Sicherheit bei der Verwendung von As-
best (16. Juni 1993). 

• Verordnung über die Sicherheit und den Gesundheitsschutz der Arbeitneh-
mer bei Bauarbeiten (Bauarbeitenverordnung, BauAV) vom 29. Juni 2005. 

• EKAS-Richtlinie Nr. 6503 (Asbest), Dezember 2008. 

• FACH Forum Asbest Schweiz. Asbest in Innenräumen. Dringlichkeit von Mas-
snahmen, Juli 2008. 

• PCB-Richtlinie (PCB-haltige Fugendichtmassen), herausgegeben vom BU-
WAL [heutiges BAFU], September 2003. 

• Verordnung über den Verkehr mit Abfällen (VeVA) vom 22. Juni 2005. 

• Verordnung über die Vermeidung und Entsorgung von Abfällen (VVEA) vom 
01. Januar 2016 (Stand 01. Januar 2019) 
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Asbest 

Bei Gebäuden mit Baujahr vor 1990 besteht grundsätzlich der Verdacht, dass asbest-
haltige Materialien eingebaut wurden. Im Falle von nachgewiesenen oder verdächti-
gen asbesthaltigen Materialien wird die Sanierungsdringlichkeit anhand des vom Fo-
rum Asbest Schweiz (FACH) im Juli 2008 herausgegebenen technischen Hilfsmittel 
«Asbest in Innenräumen, Dringlichkeit von Massnahmen» beurteilt. Die Publikation 
beurteilt die Massnahmen in Bezug auf die übliche bestimmungsgemässe Gebäude- 
bzw. Objektnutzung. Basierend auf diesem Hilfsmittel und dem objektspezifischen 
Risiko einer Faserfreisetzung unter normalen Nutzungsbedingungen wurden die fol-
genden Massnahmenkategorien definiert. 

 

Definition Massnahmen 

Sanierungsdringlichkeit Stufe I 

Veränderungsverbot am betroffenen Bauteil; 
Sanierung umgehend einleiten; eventuell 
temporäre Massnahmen/Sofortmassnahmen 
wie Raumluftmessung oder Versiegelung, an-
schl. je nach Resultat unverzügliche Sanie-
rung durch eine Fachfirma. 

Sanierungsdringlichkeit Stufe II 

Veränderungsverbot am betroffenen Bauteil; 
Sanierung durch Fachfirma spätestens vor 
Eingriffen am betroffenen Bauteil erforder-
lich; Neubeurteilung alle 2 oder 5 Jahre so-
wie bei Nutzungsänderung oder besonderen 
Vorkommnissen. 

Sanierungsdringlichkeit Stufe III 

Veränderungsverbot am betroffenen Bauteil; 
Sanierung durch Fachfirma vor Eingriffen am 
betroffenen Bauteil erforderlich; Neubeurtei-
lung bei Nutzungsänderung oder besonderen 
Vorkommnissen. 
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Connecting Strength k2-systems.com

Montagetipp

Dome 6 Classic / Classic LS System 
mit PE- oder Gehwegplatten 
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